Tagebuch Osterwandern vom 4.-11.4.06
1. Tag
Heute ist die Anreise. Wir sind um 12:00 Uhr am Bremer Hauptbahnhof angekommen. Unser Zug fährt aber erst um 13:18 Uhr ab. 
Wir sind 18 Personen. Davon 10 Kinder und 8 Erwachsene. Es sind 2 Mädchen. Ich und so ‚ne andere, der Rest sind Jungs. Es ist einfach schrecklich.
Wir haben vor 2 Minuten den Bahnhof Achim erreicht. Wir müssen bis nach Hannover, glaube ich.Es ist langweilig. Gerade standen 3 Rehe auf dem Feld. Wir sind durch den Bahnhof Etelsen gefahren und fahren nur an Feldern vorbei. Einfach öde. Sehr seeehr öde. Wir sind an 7 Pferden vorbeigefahren. 3 Braune, 1 Falbe, 1 Rappe und 2 Füchse. Eben waren da 7 schwarze Bullen. Jetzt noch mehr (die konnte ich nicht zählen). Wir sind an einer Weide mit 14 Pferden vorbeigekommen. Ich glaube, 7 Minishettys und 7 Großpferde. Wir haben Verden (Aller) erreicht.Es ist 13:42 Uhr. Wir sind an der Aller vorbeigefahren. Schon wieder Pferde, 5 Stück. Wir halten jetzt in Dörverden. Komischer Name finde ich. Es ist 13:49 Uhr. Wir sind gerade weitergefahren. Ich weiß nicht, was ich noch schreiben soll. Weil wir nur an Wald vorbeikommen. Ich glaube wir fahren … oh, der Wald hat aufgehört. Jetzt kommen riesige Felder, mit großen Windrädern. Wir erreichen gerade Eystrup. Der Name ist ja noch komischer als Dörverden.Wir fahren weiter, es ist 13:55 Uhr. Felder, Felder, Felder. Mehr ist hier nicht. Da stand eben ein ganz schwarzes Reh. Jetzt ist wieder Wald. 2 Felder und wieder Wald. Ein Dorf, ich glaube, das war Rohrsen. Jetzt sind wieder Felder. Jetzt waren da sieben Pferde. Nur Füchse und ein Rappe. Wir sind an Kleingärten vorbeigefahren und erreichen Nienburg (Weser).Es ist 14:03 Uhr. Wir fahren schon wieder im Wald. Da waren gerade 10 Schafe auf einer Weide. Jetzt ist wieder Wald. Gerade ist ein Güterzug vorbeigefahren. 6 Pferde, alles Falben. Jetzt 4 Pferde. Alles Füchse, davon 2 Fohlen. Jetzt kommen wieder Windräder und Felder. Da war gerade ein Bahnhof. Wir sind aber nur durchgefahren. Hier sind riesige Felder mit Strommasten und Windrädern."Nächster Halt Neustadt am Rübenberge." Wir halten. "Ausstieg in Fahrtrichtung Rechts." Es ist 14:19 Uhr. Wir kommen in ca. 8 Minuten in Hannover an. Es hat angefangen zu regnen.Es ist 14:23 Uhr und ich muss mich anziehen. Ich melde mich später noch mal und erzähle den Ablauf. Wir halten jetzt in Wunstorf. Bis später. Ciao.
Hi, da bin ich wieder. Es ist 14:55 Uhr. Wir sind gerade in den Zug nach Hameln gestiegen und fahren jetzt los. Wir halten in Hannover-Bismarckstraße. Jetzt fahren wir wieder los. Wir fahren an vielen verschiedenen Häusern vorbei, an einer Autowaschfabrik, an einem großen Gebäude und an einem See. Wir kommen an einem Sumpfgebiet vorbei. Alles ist überschwemmt. Nun halten wir an dem Bahnhof Hannover-Linden. Wir fahren weiter und kommen an einem "Obi" Geschäft vorbei. Es hat aufgehört zu regnen. Da ist ein giftgrünes Hochhaus. Das sieht witzig aus. Nun kommen wieder Felder und Wälder. Nur Häuser, voll öde, da weiß man gar nicht, was man schreiben soll.Wir halten jetzt in Weetzen. Es ist 15:12 Uhr und wir sind wieder losgefahren. Hier ist ‚ne voll öde Strecke, aber ich weiß nicht, was ich machen soll außer das hier zu schreiben. Wir halten jetzt in Holtensen/Linderte.
Es ist 15:15 Uhr. Hier fangen langsam die Berge vom Weser-Bergland an. Hier stehen Häuser auf den Hängen und dazwischen Weiden, Felder und Wälder. Gleich halten wir in Berningsen. Wir stehen.Es ist 15:20 Uhr. Die Bahnhöfe werden immer näher zusammen. Wir fahren wieder. Hier geht es immer rauf und runter. Die Berge werden immer größer. Da stehen wieder die Windräder.Wir halten in Völksen/Eldagsen. Es ist 15:23 Uhr. Wir fahren wieder. Hier sind Kleingärten mit hübschen Gartenzwergen.Wir halten in Springe, es ist 15:27 Uhr. Neben uns steht eine Binos Fabrik. Wir fahren am Deister vorbei und gucken uns die Wälder an. Ich habe voll Druck auf den Ohren. Hier liegen überall umgefallene Bäume.
Nächster Halt Bad Münder". Es ist 15:32 Uhr.Wir sind wieder losgefahren. Ich muss mich gleich anziehen. Wahrscheinlich melde ich mich heute Abend wieder. Bis bald. Ciao.
Hi, da bin ich wieder. Es ist 17:50 Uhr. Wir ärgern gerade die Jungs. Es ist sehr heiß im Zimmer.Wir sind um 18:15 Uhr zum Abendbrot gegangen. Es gab Kartoffelpüree, Frikadellen, Gemüse und Soße. Ich habe nur Kartoffelpüree, Frikadellen und Soße gegessen. 
Nach dem Essen haben wir uns wieder geärgert. Ich war kurz draußen und habe die Jungs von draußen beschimpft. Jetzt ist es 19:25 Uhr. Ich sitze in meinem Zimmer und schreibe. Ich habe gerade den Jungs ihren Rucksack weggenommen. Da sind Süßigkeiten, irgendwelche Karten und noch so ein Scheiß. Jetzt kommen die her, um sich den Rocksack wiederzuholen. Ich glaube, ich werde ihnen den nicht wiedergeben. Naja, doch. Ich gebe ihnen den Rucksack. Jetzt weiß ich nicht, was ich machen soll. Die Jungs ärgern mich die ganze Zeit. Ich bin in ihr Zimmer gegangen und habe da richtig Terror gemacht. Aber ich muss wohl härter werden. Ich habe ihnen die Visiten (Leviten?) gelesen. Ich habe einen Zettel geschrieben, auf dem stand:

Sie haben darauf nicht reagiert. Wir haben sie dann in Ruhe gelassen. Später sind wir Wandern gegangen. Wir sind zu einem Eiskaffee gelaufen.Wir sind an einem Springbrunnen vorbeigekommen. Ich habe einen Regenschirm gefunden, mit dem habe ich mich dann nass gemacht. Beim Eiskaffee hat jeder zwei Kugeln bekommen. Dann sind wir nach Hause gelaufen. Später haben wir noch die Jungs geärgert. Nun ist es 21:30 Uhr. Ich werde wohl gleich ins Bett gehen, weil morgen gehen wir ja Wandern.Ich gehe jetzt ins Bett. Ich muss mir nur noch die Zähne putzen. Also dann, bis morgen zum zweiten Tag. Gute Nacht und schlaft gut. Bis morgen. Das war der 1. Tag in Rinteln.
Tag 2

Hi, ich bin schon seit 6:45 Uhr auf. Ich war schon mit Marie unten. Jetzt ist es 7:00 Uhr. Ich sitze im Bett und schreibe. Maria sitzt im Bett und macht Sudoku und Anne liegt im Bett und schläft. Um 8:00 Uhr gibt es wahrscheinlich Frühstück. Ich weiß nicht, was ich bis dahin machen soll, weil alle noch schlafen. Es ist 7:30 Uhr. Ich war schon wieder unten, ich habe geguckt, ob der Esssaal schon offen ist. Er ist zu, leider. Die Jungs sind jetzt auch schon wach. Naja. Ich habe noch gelesen. Geschlafen hab ich auch nicht gut. Wir streiten uns gerade, wer der größere Tokio Hotel-Fan ist, ich bin es. Es ist 8:07 Uhr. Wir haben gerade gefrühstückt. Das Essen ist zum Kotzen. Man kann noch nicht mal die Flaschen zurückgeben. Wir sind um 9:00 Uhr losgewandert. Wir sind stundenlang (eigentlich nur ‚ne 3viertel Stunde) an der Weser gelaufen. Ich und Marie waren die Letzten. Wir sind einen kleinen Weg gelaufen und machen jetzt Pause. Vom Wandern will ich jetzt gar nicht mehr erzählen. Es ist abends nach dem Abendbrot. Ich wollte meinen kleinen Bruder ins Bett bringen. Der wollte aber nicht. Ich habe ihn in sein Zimmer gesteckt und gesagt, er habe zu schlafen. Das hat gewirkt.Es ist 20:50 Uhr und ich gehe gleich ins Bett. Ich bin ein bisschen müde geworden, aber morgen schreibe ich wieder mehr, das verspreche ich. Bis morgen. Das war der 2. Tag in Rinteln.
3. Tag

Heute Morgen wollten wir zum Bergwerk wandern, aber das macht erst am 16.4.06 auf und heute ist erst der 9.4.06. Wir sind nach Kleinenbremen gewandert. Das waren ca. 9 km. Es ging immer rauf und runter. Einmal sind ich, Jorrit und Marie schon vorgelaufen. Da ist ein Reh zwei Meter neben uns durch den Wald gerannt. Als wir in Kleinenbremen waren, wollten wir mit dem Bus nach Rinteln fahren. Der Bus ist aber nicht gefahren. Also haben wir zwei Taxen gerufen und wir sind nach Hause gefahren. Als wir zu Hause waren, haben wir die Jungs geärgert. Jetzt sitze ich im Aufenthaltsraum und schreibe mein Buch.
Wir haben eine Stadtführung gemacht. Die Frau hat uns erzählt, wie Rinteln gegründet wurde und von wem. Sie wurde von Adolf dem Vierten gegründet und zwar im Jahre 1239. Oder sie hat uns erzählt, wie die Hexen früher bestraft wurden.
Nach der Stadtführung sind wir zur Jugendherberge gelaufen. Wir haben noch ein paar Sachen gemacht. Wir haben unsere Koffer für den nächsten Tag gepackt und sind ins Bett gegangen. Das war der letzte Tag in Rinteln.
4. Tag

Heute Morgen kam um 8:30 Uhr das Taxi für unser Gepäck. Als alles drinnen war, haben Marie und ich noch unsere Rucksäcke, die wir eigentlich tragen sollten, auch ins Taxi getan. Dann sind wir losgewandert. Zuerst zum Bahnhof. Von da sind wir um 9:50 Uhr mit dem Zug nach Hameln gefahren. Dann hat uns ein Bus nach äh … keine Ahnung wohin gebracht. Und wir sind dann 14 km zur Jugendherberge gewandert. Die Jugendherberge liegt direkt an der Weser. Ich, Marie, Ursel und Jorrit sind in einem Zimmer. Das Zimmer sieht so aus:
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In Hameln war es schön.
Wir haben in einem Turm eine Glasbläserwerkstatt angesehen, super !
Danach ist Marie von ihrer Familie in einen anderen Urlaub gefahren.
Ich allein mit 8 Jungen. Schrecklich.
Aber wir hatten soviel Spaß auf dieser Reise und ich freue mich schon auf nächstes Jahr.
Lisa Dullin.
Lisa ist am letzten Urlaubstag 12 Jahre geworden.
Vielen Dank Lisa.
Weiter so, junge Schriftstellerin. Ursula Lemke
